erteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1%, Sgr. 


Vrrslaur 


No. 548. Mittag⸗Ausgabe. 


Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Itilung. 


Mittwoch den 23. November 1859. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Karlsruhe, 22. November. Der Großherzog hat heute 
den Landtag in Perſon eröffnet. Die Thronrede berührt 
unter Anderem die jüngſte politiſche Kriſis, ſo wie den An⸗ 
trag Badens auf Konſtituirung eines Bundesgerichts, kün⸗ 
digt den Abſchluß der Konvention mit Rom an, verſpricht 
Vorlage der betreffenden Aktenſtücke und erklärt, daß die 
Adelsedikte aus unabweislicher Nechtsverpflichtung hervor: 
gegangen ſeien, daß deren Folgen indeß thunlichſt ausgegli⸗ 
chen werden ſollen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 22. Nov. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die Bevollmäch⸗ 
tigten Frankreichs, Oeſterreichs und Sardiniens geſtern in Zürich die Ratifika⸗ 
tionen der am 10. d. M. unterzeichneten Verträge ausgewechſelt haben. 

Paris, 22. Nov. An dem bevorſtehenden Kongreſſe werden außer den 
Unterzeichnern der Verträge von 1815 auch die italieniſchen Staaten Theil neh: 
men. Als Verſammlungsort des Kongreſſes iſt von Oeſterreich Paris vorge⸗ 


ſchlagen worden. f 

Bologna, 20. November. Bei Ankunft der Nachricht von Garibaldi's 
Demiſſion hat man eine Bewegung verſucht. Der, übrigens nicht allzugroße, 
Zuſammenlauf ward augenblickltch zerſtreut. i 

Die Nationalgarde hat ſich trefflich bewährt, indem ſie ſofort aus freiem 
Antriebe unter die Waffen trat. 5 1 

Turin, 20. November. Der Commandeur Buoncompagni iſt nach Parma 
und Modena abgereiſt, wo er ein paar Tage verweilen wird. Die Angele⸗ 
genbeit der Annahme der Regentſchaft dieſes Staatsmannes von Seiten Tos⸗ 

ana's iſt auf dem Wege der Ausgleichung, Ein Kabinetscourier aus Turin, 
welcher die Verträge überbringt, wird heute in Zürich ankommen, wo morgen 
wahrſcheinlich die Auswechſelung der Ratifikation ſtattfinden wird. 

Nizza, 19, Novbr. General Garibaldi iſt hier angekommen, und hat in 
der hieſigen Zeitung eine Proklamation an die Italiener bekannt gemacht, wo⸗ 
rin er verkündet, daß er ſich aus der aktiven Armee zurückziehe, weil der Ak⸗ 
tionsfreiheit von Central⸗Jtalien Hinderniſſe in den Weg gelegt werden, und 
eine elende und tückiſch⸗ſchlaue Politik den Gang der Geſchaͤfte ſtöre. Er be⸗ 
ſchwört die Italiener, ſich um den loyalen König Albert zu ſchaaren und er⸗ 
klärt, daß er die Waffen an dem Tage wieder ergreifen werde, an welchem der 
König alle ſeine treuen Soldaten don Neuem zum Kampfe aufrufe. 

Kopenhagen, 21. Novo. „Dagbladet“ ſagt: In Folge eines heute ſtatt⸗ 
gefundenen Miniſterrathes wird ſich der Miniſterpräſident An morgen zum 
Könige nach Schloß Jägerpreis begeben, um die Demiſſion ſämmtlicher Mini⸗ 
ſter zu Überreichen. Der Amtmann Kottwitt iſt zum Könige berufen worden. 
(S. Kopenhagen.) ke RENNEN ? 

Stockholm, 19, November. Es ift eine königliche Eiſenbahn⸗Propoſition 
folgenden Inhalts erſchienen: Es wird eine ausländiſche Amortiſirungs⸗Anleihe 
von und eine inländiſche von 5 Millionen aufgenommen. Die änzliche 
Liquidirung der früheren 12 Millionen⸗Anleihe wird durch dieſe neue 25 Mil⸗ 
lionen⸗Anleihe mitbezweckt. . 
—— —. .. — 

Preußen. 

Berlin, 22. Nov. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben im Namen Sr. Majeflät des Koͤnigs, allergnädigſt 
gerubt: Dem Hauptmann a. D. Schondorff zu Schloß Oliva bei 
Danzig und dem Kreisgerichts⸗Rath Heinz zu Rogaſen im Kreiſe 
Oboruik den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem Lieutenant 
zur See erſter Klaſſe Batſch, 
dem Bootömanndmaat zweiter 
vifion der Marine⸗Station der 


Ztg.“ aus 


gekommen. 


ten wieder 


Seine Hobeit der Herzog von Braunſchweig iſt nach Braun⸗ 
ſchweig abgereiſt. 


Der praktiſche Arzt Dr. Dedek zu Schubin iſt zum Kreis- Phy- derm ſoen Ständen in Ka uch genommen weden a e 


ſikus des Kreiſes Schubin ernannt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs allergnädigſt gerubt: Dem mit der Führung des 8. Land⸗ 
wehr⸗Regiments beauftragten Oberſt⸗Lieutenant von Tiedemann vom den o 
8. Infanterie-Regiment (Leib⸗Infanterie Regiment), die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoh. ihm 
verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Haus⸗Ordens, und dem Major a. D. Schumann zu 
Erfurt, zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter-Kreuzes dieſes Ordens, 
fo wie dem Hufaren von Watzdorff vom 12. Huſaren⸗Regiment, 
zur Anlegung der von des Königs von Sachſen Majeflät ihm ver: 

 liepenen fübernen Rettungs⸗Medaille am weißen Bande zu ertheilen. 
| Abgereiſt: Se. Excellenz der General-Pieutenant und Chef des Ger 
neralſtabes der Armee, Freiherr v. Moltke, nach Stettin. Der außer⸗ 
| ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am kaiſerl. franzöſiſchen 


Re 
pfe 


Hofe, Kammerherr Graf von Pourtalés, nach Paris. Der Wirk⸗ jahre 4 75 
liche Geheime Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Direktor Mac Lean, ae 


— In Betreff der (von uns der „B. u. H. ⸗Z.“ entnommenen) 
Notiz, nach welcher die ſtettiner Kaufmannſchaft ſich bereit erklärt hat, 
5000 Tolr. Koſtenbeitrag zur Regulirung der Oder zu gewähren, 
bemerkt die „Oſtſee⸗Ztg.“: „Dieſe Nachricht iſt, wenigſtens was die 
ettiner Kaufmannſchaft betrifft, unbegründet. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Handelsminiſſer und den Vorſtehern der letztern haben zu 
der Gewährung eines beſtimmten Koſtenbeitrages ſeitens der letzteren 
noch durchaus nicht geführt. Vielmehr haben dieſelben vorgeſchlagen, 
daß der Staat die Regulirung auf ſeine Koſten ausführe und dafür 
die Oderſchifffahrt mit einer geringen Abgabe belaſte. Auf dieſen Vor⸗ 

ſchlag hat der Miniſter vor Kurzem erwidert, daß die Erhebung einer 
derartigen Abgabe nach den Verträgen unzuläſſig ſei. — Es ergiebt 
ſich alſo, daß die Angelegenheit auf dem bisherigen Wege durchaus 
nicht von der Stelle kommt.“ 
ö — Auch die „Sp. Z.“ bört, daß in Folge einer Kabinetsordre in 
der nächſten Zeit eine Beſchränkung der Kriegsbereitſchafts⸗ 
ormation der Armee in der Art ſtattfindet, daß von den Landwehr⸗ 
tamm⸗Bataillonen ein Theil der älteften Mannſchaften des 4. Jahr: 
ganges zur Reſerve entlaſſen wird, und auch bei den Jäger⸗Bataillonen 


| nach Stettin. (St.⸗Anz.) 
Ru 


Altenb 


ſowie dem Garde⸗Schützen⸗Bataillon 
ten Jägern des 4. Jahrganges geſchieht. 
von jeder Batterie nur 6 Geſchütze beſpannt. 
gen behalten 3 Kompagnien bei und ſetzen ſich zum 1. Dezbr. d. J. 
auf 502 Köpfe per Abtheilung. 
Train⸗Bataillone auf 267 Köpfe 
genwärtige Formation der Linien⸗Infanterie⸗ 
bleibt unverändert. 

— Die weitere Aufführung der Thierpoſſe von Dr. Girndt „Cäſar 
Bock“ ift polizeilich verboten worden. 
Seiten der franzöſiſchen wie der öſterreichiſchen Geſandſchaft 
reklamirt worden. 
Cenſur unterlegen und war von derſelben nicht beanſtandet worden. 
— In Betreff der würzburger Konferenzen erfährt die 


ſchickt werden wird, 
tag in Betreff der Bundes Militär⸗Organiſation und den beigegebenen 
Motiven angeſchloſſen hatten. 

— Die „Spen. Ztg.“ bringt — ſelbſt ſie bezweifelnd — aus Weſt⸗ 
preußen die Mittheilung, 
Seminare der Aufſicht 
nur unter die betreffenden Regierungen geſtellt werden ſollen. 
heren Jahren iſt allerdings über dieſe 
damals ſchon wurde der Beſchluß gefaßt, 
zu nehmen. 


[Geleiſtete Entſchädigung.] Die preußiſche Regierung hat ſich 
beeilt, einen (nicht einmal durch 


der bremer Polizei eigentlich herbeigeführte unſchuldige Verhaftung des 
Dr. Biermann an Stelle des 


Es iſt nämlich kürzlich dem Dr. 
iſt, durch die hannoverſche Geſandtſchaft in 
200 Thlrn. und eine Ehrenerklärung, 
abgegeben hat, ausgehändigt worden. 
noch nicht ermittelt. 


da geben, 
azwi ) N 
der Anſichten ſtehe eine raſche Erledigung nicht in 


Nah des Votums 


Dresden, 22. November. 
Se. Exeellenz der Herr Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt begiebt ſich 
heute Abend über Frankfurt nach Würzburg. 
terer Stadt beginnenden Miniſter⸗Konferenzen 
nach folgende Bundesſtaaten vertreten ſein: 
Sachſen und Wär tem berg, Kurfünſtenthum Heſſen, die Groß⸗ 
herzogthümer 
die Herzogthümer Naſſau, Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗ 

urg. 


Wien, 21. November. Se. 
im Verlaufe des heutigen Vormittags in der k. k. Hofburg Privat⸗ 
audienzen zu ertheilen. 


ein Gleiches mit den nicht gelern⸗ 
Bei der Artillerie bleiben 
Die Pionnier⸗Abtheilun⸗ 


Wie wir vernehmen, haben Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät zu ge⸗ 
nehmigen gerubt, daß in jenen Ländern, wo das Verbot des 
Haltens chriſtlicher Dienſtboten, Ammen, Geſellen und 
Lehrjungen von Seite der Iſraeliten noch beſteht, daſ⸗ 
ſelbe weiter nicht mehr zu handhaben iſt. In dieſem Sinne 
ſind auch den betreffenden Länderſtellen die entſprechenden Weiſungen 
durch das Miniſterium des Innern bereits zugegangen. (W. 3.) 

Wien, 21. November. [Finanzielles.] Das k. k. Finanzmiuiſterium 
hat geſtern die folgende vom 18. d. M. datirte Kundmachung erlaſſen: „Die 
am 1. Dezember 1859 fällig werdenden, auf auswärtige Handelsplätze, auf die 
Kaſſen Veneziens und die Finanzkaſſe zu Mantua zur Fahlung überwieſenen 
Zinſen der Obligationen des lombardiſch⸗venezianiſchen Anlehens 
vom Jahre 1850, ferner die am ſelben Tage rückzahlbaren, auf die benannten 
Platze und Kaſſen überwieſenen Obligationen der Cerie 16 jenes Anlehens, mer: 
den an den beſagten Zahlungsorten gleich den auf die Univerſalſtaatsſchuldenkaſſe, 
oder auf die Landeshaupikaſſen der übrigen Kronländer überwieſenen Obligationen 
dieſes Anlehens in klingender Münze realiſirt werden.“ Man iſt wohl berech⸗ 
tigt, dieſe Maßregel als ein gewichtiges Symptom dafür anzuſehen, daß die 
Regierung bereits entſchloſſen iſt, die Ausnahms⸗Beſtlmmugen über die Natio⸗ 
nal⸗Anlehens⸗Zinſen wieder aufzuheben und mit Neujahr die National⸗Anlehens⸗ 
Coupons in Silbermünze zu bezahlen. 2 

— Die Staatsſchuld⸗Entſchädigung, welche die kaiſerliche Regierung 
von Sardinien nach dem züricher Frieden erhält, iſt zur Zeit Gegenſtand eines 
Geſchäfts, über das die franzöſiſche Regierung mit NRotbibild und mehreren 
andern Bankhäuſern verhandelt. Frankreich will, wie es heißt, für die von 
Sardinien zur Zahlung an Oeſterreich aufzunehmende Anleihe von 102 Mill. 
Fres. die Bürgſchaft übernehmen. (Preſſe.) 

ch. 


Frankrei 
Paris, 20. November. [Die italien iſche Regentſchafts⸗ 
frage.] Die „Patrie“ bringt heute folgenden Artikel, der für inſpi⸗ 
rirt gilt und nicht geringes Aufſehen macht, da er ein Einlenken in 
der Frage der mittel⸗italieniſchen Regentſchaft bezeichnet: „Wie der 
„Moniteur“ bei Gelegenheit der Wahl des Prinzen von Carignan er⸗ 
klärte, dürfen die dem Kongreſſe vorgelegten Fragen nicht beeinflußt 
werden; es iſt wichtig, daß Piemont ſich nicht auf eine Lage ſtützt, die 
das Recht durch die Autorität der vollendeten Thatſache beſeitigt. Wir 
glauben zu wiſſen, daß die piemonteſiſche Regierung, welche das Be⸗ 
dauern des Tuilerien⸗Kabinets in Betracht zog, auf loyale Weiſe er⸗ 
klärt hat, daß der Prinz von Carignan, indem er die Regentſchaft für 
ſich ablehnte und ſie Herrn Buoncompagni übergab, gerade auf bie 
Ideen der franzöſiſchen Politik eingehen wollte. Die Annahme der 
[Regentſchaft durch einen Prinzen aus dem Haufe Savoyen würde bei- 
nahe die dynaſttſche und Territorialfrage in ſich geſchloſſen haben. Die 
Bezeichnung des Hrn. Buoncompagni hat einen ganz anderen Charakter: 
«| fie entſpricht nur einer Nothwendigkeit öſentlicher 


Eben fo werden die Stämme der 
und 120 Pferde reducirt. Die ge⸗ 
und Kavallerie-Regimenter 


Es war gegen dieſelbe von 


Das Stück hatte vorher der polizeilichen Theater⸗ 


5 „N. Pr. 
daß die Konferenz nur von den Regierungen be— 
welche ſich dem neulichen Antrage an den Bundes⸗ 


Dresden, 


daß von Neujahr ab die Schullehrer⸗ 
der Provinzial⸗Schul⸗Collegien entzogen und 
In frü⸗ 
Frage verhandelt worden, aber 
von jener Neuerung Abſtand 
Jetzt aber iſt die Frage auch nicht einmal in Anregung 


ſie veranlaßten) Fehler nach ihren Kräf: 
gut zu machen — wir meinen die durch die Nachrichten 
flüchtigen Verbrechers Dr. Tiemann. 
Biermann, der hannoverſcher Oberarzt 
London die Summe von 
welche das preußiſche Konſulat 
Tiemann iſt übrigens immer 
(G. 3.) 
Deut ſchland. 


— als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, daß 
e 


„genommen wurde.“ (Am 21. hat ſich 
kanntlich ganz in demſelben Sinne ausgeſprochen.) 


„Je näher der zur Ratifikation der Friedensverträge beſtimmte Tag rückt, 
| beito mehr hört man von 5 


ſichlich Norditaliens der Fall ſein, ein Abkommen, welches nicht blos um der zunächſt 


Noch 
chroniſchen Befürchtungen 


[Die würzburger Konferenz. 


Bei den morgen in letz⸗ 
werden dem Vernehmen 


der Lage fein, im Rathe Curopa's 
die Königreiche Baiern, 


voranzugehen, indem es weder verſucht, in ſelbſtſüchtiger Weiſe für ſich einen 
Vortheil zu ercluſive Meinungen anzumaßen, 
noch andererſeits auch nur das 4 fin von ſeiner Unabhängigteit aufgiebt, 
oder die Lage derer gefährdet, weiche Unterftügung von ihm erwarten und ſie 
ſo reichlich verdient haben.“ 


Ueber die beabſichtigte Anlage eines neuen Arſenals 
bemerkt daſſelbe Blatt: „Die Unzulänglichkeit der Anſtalt in Woolwich 
hat ſich ſchon lange fühlbar gemacht. Die Anfertigung von Kanonen 
und anderen für den Land⸗ und Seedienſt beſtimmten Gegenſtänden, 
ſo wie das Kaliber für Geſchütze hat in ungeheurem Grade zugenom⸗ 


Heſſen⸗Darmſtadt und Mecklenburg⸗Schwerin, 


(Dr. J.) 
ſterrei ch. 


k. k. apoſtoliſche Majeſlät geruhten 


O e 


| | 2720 
men. Woolwich ift ein altes Inſtitut, und es waren fortwährend genug fein, wenn es gilt, feine Freiheit zu vertheidigen, und wenn dieſe fie begann, ſondern ging um } 
Veränderungen und Erweiterungen nöthig, um es zu ermöglichen, mit] Freiheit noch jung if, fo iſt das Mißtrauen um fo natürlicher. Nor⸗ dest Schluſſe mit aA 
den erforderlichen Arbeiten fertig zu werden. In letzter Zeit ward es wegen erhielt bald genug Veranlaſſung zum Mißtrauen, denn es dauerte geftern. mice An 
offen bar, daß eine neue Anſtalt unbedingt nöthig fei, und die Frage] nicht lange, fo verſuchte Karl Johann dem Veto beizukommen, welches 
der Sicherheit kam dabei natürlich in Betracht. Weedon bietet ver- Norwegen ſich vorbehalten hatte. Er verſuchte es, aber es glückte 
möge feiner Central⸗Lage im Herzen des Landes, fo wie wegen des nicht. Gleichzeitig überſchwemmte man die ſchwediſche Preſſe in 
leichten Verkehrs mit allen Häfen durch die Eiſenbahn und den Tele- einem fort mit Schriften, die auf nichts Geringeres als auf 
graphen offenbare Vortheile für den Zweck. Auch läßt es ſeine Lage] Aufhebung des Unionsvertrags, natürlich zum Nachtheile für Norwe⸗ 
inmitten der Eiſen⸗ und Kohlendiſtrikte als geeignet für ein derartiges |gen, hinzielten. So wurde das Mißtrauen unterhalten, das man den 
Etabliſſement erſcheinen. Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß die] Norwegern zur Laſt legt.“ Mit Bitterkeit äußerte ſich dann der Red⸗ 
il Wahl auf Weedon fallen wird.“ Weedon liegt in der Grafſchaftſ ner über die dynaſtiſche Politik und ihre Folgen. Durch eine Aufhe⸗ 
I Northamptonſhire. bung der Union, meinte er ſchließlich, würde man ſich nur, ohne etwas 
6 a Ruſ land. zu gewinnen, des letzten Troſtes, der Hoffnung auf eine beſſere Zukunft 


Deſſauer Gas-Alttien gaben % nach, Minerva war 44 % erhoht deliebt, 
i ent, u 9,8) 


Berliner Börse vom 22. November 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. D Z.- 


1858| F. 
Freiw. Staats-Anleihe]414]99 G. Oberschles. B. 853% 105½ bz. 
dito C. J 8%3½% 111 bz. 


50 NIT Staats- Anl. von 1850 . 
Petersburg, 16. November. [Weitere Ausführung des berauben. — In ähnlichem Sinne ſprachen ſich Rehnſtröm, Rydin, 15 54, 56, 86, 87a s z bz. 14 Prior. f. J — 1,0 | 2 
parifer Vertrages.] In weiterer Ausführung des pariſer Ver- Loven und Lallerſtedt aus. Der leztere hob am Schluſſe feiner langen | dit 1889 5 log l. b dito Prior. 5. | — | 482%, ba. 
trages, welcher nach der Behauptung der „Kreuggeitung‘’ Rußland fo|Rede beſonders hervor, daß es wünſchenswerth fei, die Motion raſch rz. Al. vn 4888 [arena 8. dite Per F. 4 35. 
läſtig, daß es ſelbſt die Hilfe Oeſterreichs ſich gefallen ließe (), um zu fördern, um das Schreiben der Stände fo zeitig der Regierung gu | Berliner Stelo 4ſt . Oppeln-Tarnow.| 4 1 180,B- 
| ihn los zu werden, hat der Kaiſer auf Vorſtellung des Großadmirals übergeben, daß die Frage noch in dem jetzt verſammelten Storthing | tur- u. Neumärk, 4% G enge 31214 5 1 
SOroßfärſten Konſtantin die Aufhebung der füblichen Etabliſements für zr. Erörterung vorgelegt werden könne. Viel schärfer war Schwan Lede dens . 0 ß Als r 
’ Seebauten, ſowie des Wirthſchafts⸗Comite's dieſes Kreiſes (im Pontus) Rede, der ſich u. a. auf die Aeußerung König Oskars berief, daß die | 3 |Posensche .... | 4 [1% G- dito ae garıl — su — 
verfügt und gleichzeitig befohlen, daß die Kommandeure der Ingenieur: Union in ihrer jetzigen Geſtalt ein unglückſeliges Werk ſei und für die ] dite gg d. Raron Creed 314 131, 1 f. & 
Abtheilungen in Nikolajew und Sebaſſopol in direkte Beziehungen mit Zukunft nichts Gutes herbeiführen könne. Man habe, ſchloß er, vor einer Naren Neumiet 4 C. Toleager | Zip 5 101% ba. 
den Lokal⸗See behörden und dem Seebau⸗Departement treten. Die Auflöfung der Union gewarnt, aber es ſei beſſer, ein Glied, welches 2 Pommersche 4 914. 6. Wilhelms. Bahn“ 0 | 4 11 5 
Idee vertragswidriger Wiederaufnahme der Entwickelung ruſſiſcher See- das Leben gefährde, preiszugeben. Könne die Union nur in der Form, Z |preussche ::: 4 91%, ba. dite E Er 4 
derrſchaft im ſchwarzen Meere, welche von mehreren Seiten her wider: | wie fie ſeit 50 Jahren beſtanden, forterhalten werden, fo fei ein bloßes 5 | Westf. u. Rhein. 4 92% B- a Be EN ER 
bolt der Regierung untergeſchoben worden iſt, ſcheint ſomit unbe: Bündniß viel beſſer als die Union. Auch vom Bürgerſtande wurde |= Schlesische. . . . | 4 [92 bz. — — 
gründet. — Der Kaiser und die Kaiferin find erſt geſtern nach alsdann der Ankarſoärdſche Antrag an den Oekonomie⸗Ausſchuß ver: Geldkronen .. % . F 
} Tjaröloe:Selo übergefiedelt. Die Newa hat ſich mit einer dünnen Eis⸗ wieſen. — Heute Nachmittag 33 Uhr zeigten 84 Kanonenſchüſſe an, N 1888] K. 
| kruſte bedeckt. — Das bereits erwähnte Projekt zur Anlage eines be- daß die Herzogin von Oſtgothland, Gemahlin des Prinzen Oskar, mit] oesterr. Metall. STB. Bert: Hand Gen 5%] 4 [14 be. 
1: quemen Handelshafens, Abladeplatzes und geräumigen Placements der einem Sohne niedergekommen ſei. (Magd. 3.) dito Bier Pr.-Aul. | 4 [8814 B. Berl. W..Ored G. 5 | 5 91% e 491 ba 
Zollämter wird bereits geprüft, es ſoll einen Kostenaufwand von zwanzig r: in. e 55 1 803 A % ba. F Bak El4 1 55 
Millionen Silber⸗Rubel erfordern. (B. H.) a 1 5 Russengl. Anleihe . | 5 |100% B. Coburg gent f b. 
1 Dänemark Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Yeyainseh-önL | 82 b Dea u 16% 8. 
1 Kopenhagen, 19. Novbr, [Zeichen einer bevorſtehenden Kabi⸗ Paris, 22. November, Nachmittags Uhr. Die heutige „Moniteur“:Note, |Pols; Pfanäbriete. - 1 f b F 
0 netskriſe.] Das plöglice Eintreffen des Herrn v. Scheele in Jägerspriis 5 Ei W der Sriebensratifitationen mitt geg, walt günftig. ron ddl. 0% f | A 570 8. enn eee 
| wo der König ſich zur Zeit aufhält, hat die minifterielle Partei ſehr beunru⸗ Aa der dienlch et er 105 fals wan M 94 12 hr fat u 420 F. 1% 8. Kenb. Ned. Bank 5 1 5 0 
| Ä * „ siehe . } ge „aber zi zur Notiz. nſols vo a r was 0 . |— 21, 6. amb. a 2. u. 
ee e, | RE Mae. SEEN 
1 ſeilpräſident felber kann ſich darüber nach der Art, wie der König ſich mit Be⸗ rn} n S ee e une Aotlen-Oourse. re bg Bank 2 4 — 2 n 
i zug auf die Entlaſſungsgeſuche der Minifter Krieger und Lundby ausgelajjen | Ci Aktien 550. FKredit⸗mobili⸗ jen 77 9 ; 71 Div. Z. Magd. Priv.B. | 4 | 4 [15% 8. 
bat, wohl ſchwerlich noch einer Täuſchung bingeben. Das Miniſterium, jagt Gijenbalmsältien .  Rretitsmobilieättien 778. W iche kita 125 F/ Mein.-Erditb.-A.“ 6 | 4 [11% ba. u. G 
Dagbl.“ befinde ſich in einem fo traurigen Zuſt b ame neher. ke Aktien 546. Franz⸗Joſeph —. g Ausb. Düsseld. | 04 la G. Miner ra- Bug. A 2 | 5 130 6. 
„Dagbl. , em ſo traurigen Zuſtande, konne weder lebeu London, 22. November, Nachmittags 3 Uhr. Aach.-Mastricht.| 0 10% bz. Oesterr.Crdtb.A.| 7 | 5 |79% & ½ bz 
noch ſterben, und der Conſeilpräſident habe nicht einmal in der privaten Zu⸗ Conſols 90 75 ipCt Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 86% Amst.-Rotterd. 5 | 4 |72 B. Pos. Prov.-Bank] 4 | 4 |72 ba. 
fammenkunft der miniſt. Reichsrathsmütglieder über den etwaigen Fortbeſtand des] pCt. Ruſſen 110%. Apt. Ruſſen 99. er 5 STS „ B.-Anth. 
Kabinets Auskunft geben können. Nur wenn das Miniſterlum die hinſichtlich“ Hamburg 3 Mena 13 Mt. 5 Sch. Wien 12 Fl. 70 Kr. . 5%| 4102 4 


des Kammerherrn Berling einmal geſtellte Forderung durchſetzen könne, ſei ein! 
längeres Verbleiben mit Ehren möglich — „Fädrelandet“, dem aus politiſchen 
Gründen an der Erhaltung des jetzigen Kabinets viel gelegen iſt, hat ſich beeilt, 
H noch am ſelben Abende dem vom „Dagbl.“ geforderten „Entweder — Oder!“ 
0 entgegenzutreten. Es bemüht ſich dabei nach Kräften, die Parteien zu be⸗ 
N chwichtigen und zu zeigen, daß es gerathener ſei, die Dinge nicht auf die 

pitze zu treiben, ſondern den Kammerrath Berling lieber nach wie vor Ge⸗ 
| nerdl⸗Intendant bleiben zu laſſen. Um Berling, meint das ſenannte Blatt, 
N handle es ſich eigentlich gar nicht, die Quelle des Zwieſpalts liege viel tiefer. 
N Als die Umgebung des Königs im Dezember 1854 zu dem Sturze des Oerſted⸗ 
ſchen Kabineis mitwirkte, ſei dies mit weitausſehenden Plänen geſchehen. Man 
habe die Einführung einer populären Hofregierung im Auge gehabt, und Scheele 
ſei der Mann geweſen, auf welchen der Hof damals ſeine r ſetzte. 
Auch bei den ſkandinapiſchen Demonſtrationen im Sommer 1856 ſei es dem 
' Hofe böchit wahrſcheinlich nur darum zu thun geweſen, ſich die Volksgunſt für 
N 8 Zwecke zu erwerben. Als die anderen Miniſter Herrn v. Scheele 
N nich nach Be 


Wien, 22. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Schwacher Verkehr. 
Neue Looſe 100, 50. | 
5pCt. Metalliques 71, 70. 44pECt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 
898, Nordbahn 190, 70. 1854er Looſe 110, 50, National⸗Anlehen 77, 60. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 272, 50. Credit⸗Aktien 202, 60, London 
125, —. Hamburg 94, —. Paris 49, 60. Gold 126, —. Silber —, —. 
Fe 174, —, Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. 
rankfurt a. M., 22. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, Die 
Börſe war bei wenig veränderten Courſen ohne Leben. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 135%. Wiener Wechſel 92%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 175%. Darmſtädter Zettelbank 221½. 5pCt. Metal⸗ 
liques 55. 4 pCt. Metallſaques 49. 185 fler Looſe 5.90 Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 59%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. tti 
Bant:Antbeile 827. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 186%. Oeſterreich. Cliſabet⸗ 
Bahn 135. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 104%, 


ag 4|ı 
Magd,-Wittenb. | 1 | 4 [33 
Mainz-Ludw. A. | 524) 4 100 B. 
Mecklenburger ‚| 2 | 4 |44 & 43%, ba. 
Münster-Hamm.| 4 | 4 |88 B. 
Neisse-Brieger ] 2 | 4 45 B. 
Niederschles... .| — | 4 |89%, bz. 
N.-Schl. Zwgb. .| -- 441 
Nordb. (F r. W.) 

ito Prior. — 4½99 6. 
Oberschles. A. .| 8½3½ |111 bz. 


) Sollte im gestrigen Berichte 84%, bz. (nicht 84½ à %, bz.) heissen. 


eee e Mindener Berlin, 22. Novbr. 1859. 


lieben ſchalten und walten laſſen wollten, begann der Zwiespalt. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. 99 Feuer⸗ gen: Aachen⸗ Münchener — — erliniſche 200 Gl. 

der den Rückzug Scheeles, des Pinneberger Sully, zur Folge hatte. Das Ver⸗ 5 aba} Ra ya „Colonia — 180 Br, 200 Br. Rn 

h hältniß des Miniſteriums zum Hofe ſei ſeit jener Zeit bereits ein gejpanntes; dan pr November, Nachmittags 24 Uhr. Geſchäft nicht ſehr lebe | Schiefifhe 100 Br. Leipziger Magded eh range gr 
aber, meint „Fädrel. jclieplich, man müfje die Verhältniffe nehmen, wie fiel Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich. Franzose Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. — — ‚ Kölnijde — — agel VerſicherAitten. Berliner — — he 
nun einmal feien, und, wenn es ſein könne, ſich mit Kompromiſſen helfen. National ⸗Anleihe 61. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 79. Vereins⸗Bank 98%. — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 


- au und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheini — . 
An e Ban SUN. der. betteldemgrit Wee "| Hlnemeite Gifenbahne uns Kehenzoerfih, 100 Er. LebentverhiderunggeHtien: 
f 2 ovember. [Getreidemar t.] 5 zen loco ſchwa⸗ Berliniſche 450 Br Concordia (in Köln) 103 3 M 8 
ches Geſchäft, pr. Frühjahr ab Pommern 132—133pfp. 115, ab Holſtein 114 Dampfſchifff ahrts⸗Atnen: Rubrorter 100 8 f r. agdeburger 100 Br. 
angeboten. Roggen loco unverändert, ab Königsberg per Frühjahr 83pfd. 77 100 Ar. Vergwerts⸗Aktt e ah Gi. Mühlheimer Dampf | 
eher zu laſſen. Del geſchäftslos, pro November 24, pro Mai 24%. Kaffee Gas⸗ Aktien: Continent als (Deffau) 90 15 Hörder Hüttenverein 77. 
a Een a, ie olle.] 5000 Ballen Umſatz. — Die heutige Börſe war, bei größtentheils nicht unerheblich niedrigeren Cours 
Preiſe ie eſtern unverändert. 7 7 fen, recht belebt, und die Umfäge im Vergleich zu denen der letzten Zeit bedeu ⸗ 
reiſe gegen g . ſtend zu nennen. In Waaren⸗Credit⸗Aktien ge haben nicht unerhebliche Verkäufe 
EN, — Auch Deſſauer Gas⸗Aktien wurden mehrfach umgeſetzt. — Eine Kleini eit | 


| Das plötzliche Eintreffen des Herrn und Scheele ſei allerdings ein böſes Zei⸗ 
A chen, doch thue die minifterielle Preſſe beſſer, ihrerſeits nicht noch Oel ins Feuer 
0 zu gießen. — In manchen Kreiſen von Blättern ſignaliſirt man bereits ein 
Miniſterium „Scheele⸗Sponneck“, — doch iſt dieſe Combination, wie ich mit 
Beſtimmtheit verſichern zu dürfen glaube, jedenfalls noch ſehr verfrüht. (Pr. Z.) 
Schweden. 

| Stockholm, 15. Nov. [Die Ankarſvärdſche Motion.] 
Im Bürgerſtande hat am 12. d. die Vorverhandlung über die vom 
| Ritterhauſe eingegangene Ankarſvärd'ſche Motion auf Aufhebung des 
| Unionsvertrags zwiſchen Schweden und Norwegen ſtattgefunden, 
| und es haben ſich an derſelben die angeſehenſten Mitglieder des Hau⸗ 
ſes betheiligt. Am meiſten hat ſich der Norweger noch Blanche ange⸗ 
nommen, deſſen Rede überhaupt zu den glänzendſten gehörte, die bie her 
über die Frage gehalten wurden. Man müſſe ſich, ſagte derſelbe, um 
ein gerechtes Urtheil fällen zu können, außerhalb der ſtreitenden Parteien 
| ſtellen, und ſich weder blos als Schwede, noch blos als Norweger fühlen. 


Berlin, 22. November. Die Börſe ſtand heute unter dem Einfluſſe ver hö ; 055 

ſchiedener aus der politiſchen Situation geihöpfter höchſt unklarer Ahnungen 3 KEIN: Privat-Bank. Aktien bezahlt worden, während Danz 

7 ee en Hen a ac e en an 994 ar a ET 

„Times“ gemeldete Wahrſcheinlichkeit eines engliſch⸗franzöſiſchen rieges dam erlin, 22. November. eizen loco 55 —69 Thlr. — 

faſt wirkungslos vorüberging und durch fpätere günstigere Meldungen fait |47—47% Tblr. gefordert, November 176 —47 Thlr. ee 5 % Ale 
anz überſehen blieb, erinnerte man ſich heute jener Behauptungen des engli⸗ Br., Növemder⸗Dezember 47% —46% Thlr. bezahlt und Gld., 46% Thlr. Br., 

Fa aan 2 “x > D 0 en euch 1 Bee 7 N und Februar ⸗März 47465 Thlr. bez. 
rundlage zu geben. Im Grunde liegt in der politiſchen Lage nichts, was un „ 46% r. Br., Frühjahr 47 / 46 , bez. 0 

gerade in deem Augenblick mehr als ſeit längerer Zeit Befürchtun en zu] Br., Mais Juni 474 —47 b de % % Ahle. bez. und Gld., 47 Alk. 


Die Norweger ſeien ein Volk, das in politiſcher Hinſicht gewiſſermaßen erſt! rechtfertigen geeignet wäre. Auch das neueſte Telegramm aus „Morning Gerſte, große und kleine 35—40 Thlr. 

ö a Poſt“ jagt nichts, wodurch die Frage weſentlich verändert erſchiene. Indeſſen afer loco 24—26 Thlr., Lieferung pr. November und . 
1814 geboren wurde, denn Dom e 5 e 5 — — fand die ungünſtige Meinung auch in verſchiedenen e ettiven Verkaufsanträ⸗] 24 Thlr. Br., Dezbr.⸗Jan. N A Br. 2 Thlr. Gld., Fah 28 Thlr. * 
ſchlummerte Norwegen ſo zu ſagen in Dänemarks Schooß. „Aber ieſes gen und auch in den wiener Notirungen eine kräftige Unterſtüzung. Telegra⸗ Müdöl oco 10% Thlr. Br., November und November: Dezember 10% — 
Volk, das kaum 50 Jahre alt, alfo gewiſſermaßen noch ein Kind iſt, |phirt wurde: Credits 202. 70, Staatsbahn 271. 50, geſchäftslos und flau. 10% Thlr. bez. und Be., 10% Thlr. Gld., Dezember» Januar 10% —10 % Thlr. 


erhielt bei ſeiner Geburt eine Conſtitution, die als eine der beſten auf In öͤſterreichiſchen Kreditattien, wich der Cours verhältnißmäßig per Cafja | bez. und Br., 10% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 11%, Thlr. bez. und Br., 11 Thlr. 
dieſer Erde angeſehen wird. Es hat eine Repräſentation, hervor ger dude a gur t del 589 en dune n e e 5 Da 115 e e ud 8 IM Fe an G. Thlt. Gld., April⸗Mai 11 
gangen aus Voltswahlen, es hat keinen Adel, feine Prieſter, die eine] Sätzen gehandelt: pr. Ultimo mit 8044 oder 54 Vor- per Medio Dezember mit Veinbl ioco 11% Thlr. et 

politiſche Korporation bilden, es hat einen König ohne Veto und der S! oder I Vor⸗; mit Rückprämie pr. kult. mit 78% oder 1%. Disconto⸗Com⸗ Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr. bez., Novbr. 16% —16%, Thlr. bez 
Himmel weiß, ob es ihm je zum Bewußtſein gekommen iſt, daß es] mandit⸗Antheile, 2 8 wenig unter dem geſtrigen Courſe mit 93% gehan: | 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Old, November» Dezember und Dezbr. «Januar 15% — 
einen Hof habe. Solche Freiheiten und Rechte erhielt dieſe junge] delt, wurden ſpäter mit 93 gegeben; eine Ruückprämie pr. ult. Dezember wurde | 15% Thlr. bez und Br., 15% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 15% Thlr. WM. 15% Thlr. 
Nation. Schöne Spielſachen für ein Kind! Und was ſehen wir mit 92½ —3 gemacht. Der im Allgemeinen herrſchende Verkaufsandrang drückte Gld., April⸗Mai 16% —16 7 Thlr. bez. und Gld., 16% Thlr. Br. 
f Bebi Keine b : lten Lö⸗ namenllich auch den Cours der Darmſtädter um 1% % auf 68%. Deſſauer Weizen höher gehalten. — Roggen loco wegen Mangel an Kaufluſt 
dieſſeits des Gebirges? Keine junge Taube, ſondern einen alten Lö- wichen um „ % auf 19, Genfer um 4 % auf 30, In Wagrenkredit fanden | ohne Geſchäft, Termine etwas billiger verkauft. — Rüböl in fefter Haltung 
wen, der bereits ſeit der Heidenzeit brüllt, der lange mit unermüdli⸗ anſehnliche Verkäufe meiſt nur % % billiger mit 91% ſtatt, Weniges mit 91% neuerdings etwas beſſer bezahlt. — Spiritus nachgebend. | 
chem Fuße über Ströme hinweg ſetzte und ſich und andere — — 


und 91. Leipziger ½ % billiger mit 58 übrig. Berliner Handel behaupteten a 
von mehr als einer Rieſenſchlange befreit hat! Ein Volk, Breslau, 23. November. (Produktenmarkt Für ſammlliche 


74: Norddeutſche 4 % höher mit 83 geſucht. a 
. inzial⸗ Getreidearten in unverändert altung und 
das für große Ideen gelebt, oft geflegt und jederzeit für Von Provinzial⸗Bankaktien ſtellten fa heute Königsberger fefter und wurde ndert ruhiger Haltung und ſchwaches Geſchaft au gef | 
dieſelben geblutet hat, das viel für andere, aber am wenig⸗ aan 


1 * illiat. % bi it 72 ges | gen Preiſen, jo wie Zufuhren und Angebot je äßi . 
1% mehr 0 4) gern bewilligt. Poſener wurden 7 billiger mit 72 ge e — Spier 13 ei 3 975 W . Dele und 
ſtens für ſich ſelbſt errungen hat, denn welcher Art iſt die Verfaſſung, Sgr. 
welche dieſes Volk aufzuweiſen hat? Es hat eine Repräſentation, an 


geben. Preußiſche Bank behauptete 135 als nominellen Geldcours. In frem⸗ 
den Bank-⸗Attien fehlte Umſatz; nur Braunſchweiger wurden 4 % billiger mit 
deren Spitze Männer flehen, die aus eigener Machtvollkommenheit Platz 
genommen haben, und mitten darin eine Staatskirche, kahl, erfroren, er⸗ 


80 gehandelt. 5 . e 
Die leichten Eiſenbahnaktien zeigten ſich allerdings von der heutigen Ber: Wer u er 15 72 68 
kältend nach allen Seiten; es hat einen wirklich allein regierenden Koͤnig; es 
beſitzt ein Steuerbewilligungs recht, deſſen Werk nur zu oft vom Zu⸗ 


77 
ien ze dio mit Bruch. 52 48 45 40 Widenn 
kaufsluſt vorzugsweiſe afficirt, indeſſen blieb doch auch der Cours mancher 5 Winterraps 85 
Haken Atte. die "ale im Angebot war, nicht unberührt. So wurden e 175 8 Ai 55 2 = Winterrübſen . 82 80 77 
Köln⸗Mindener um 2% a 124% Derabgefeht, Rbeiniſche um % auf 80.|Brennerweizen. . 42 40 38 34 Sommerrübſen 70 
5 are die 5 Habe . te, um bee l 605 Roggen 56 54 52 49 Thlr. 
j ; {hei wahrzunehmen. So wurden Anhalter A. und B. ſelbſt eſſer mi 2 rr 
falle beſtimmt wird. Es hat allerdings vollkommene Preßfreiheit, denn bezablt, und Lit. C., die effektiv nicht vorhanden find, waren nur fig mit Be 3 = = 2 2 ee 5 . * 
für ein Volk, das ſoviel denkt und ſpricht, war es wohl nicht gut] 104 zu haben. Berbacher blieben ſelbſt 4 über dem geſtrigen Geldcourſe Kocherbſen 62 58 56 54 Neue weiße dito 25 21 A 20 
moglich, ſich des freien Gebrauchs der Zunge zu begeben. Wäre mit 135% gefragt, Mainzer waren dagegen dringend offerirt, namentlich Futtererbſen 82 50 48 451 Töpmotb ee. ———— | 
dies möglich geweſen, ſo wäre es ſicher auch geſchehen, denn Schwe⸗ |Litt. C., die 144% unter ihrem geſtrigen Schlußcourſe mit 97/4 übrig blie⸗ ur; | 
den iſt das Reich der Aufopferung. So ungefähr mögen die beiden 900) kein ns kn entſprechend auf 100 herabgefebt, es war aber, auch mit 3. Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Völker dem Auge des unparteiischen Beobachters erſcheinen Dieſe Voöl⸗ 99 lein Käufer. Mecklenburger. wichen um beinahe 1% auf 43%, Nord⸗ Liegnitz. Weißer Weizen 68—72 Sg 47 61—67 Sgr., 
lug 8 - ; bahn um 4% auf 37%. Maſtrichter behaupteten 1674 und wurden nament⸗ | 54—58 Sgr., Gerſte 40 —45 Sgr., Hafer 23—28 Sgr. Erbſen 60—63 | 
fer find vereint unter demſelben Könige, und auf welche Weile es lich 5% Prioritäten aus dem in un). heut. Ztg. mitgebeltn Grunde zur Nos Kleeſamen b ene Thlr., rother — — Kartoffeln 1 
bei dieſer Vereinigung zugegangen iſt, iſt ja bekannt genug. Nor: | tig dringend geludt, Ahein-Nahebahn 1% (43%), Wittenberger % (33%) | 17 Sgr., Pfd. Dutter 6% —7 Sgr., Sch i 8 
ielt ſei ibeit Dank einem jener Zufälle, die zuweilen] niedriger. Oberſchleſiſche behaupteten die legten Geldcourſe, wenngleich ohne 2426 Sgr., Schock Stroh 45 Thlr. Schock Handgarn 16—20 
wegen en 3 ne Greibeit D 1 ir i 3 1 a 1 3 merklichen Begehr. Stettiner zum letzten Courſe 5 ohne Abgeber. Deſterr. Jauer. Weißer Weizen 6275 Sar „gelber 5767 Sgr., Roggen | 
Völkern wie Individuen begegnen, nämlich daß das Gl nen ſo zu i % Thlr. hö 144. i 14856 &aı / 755 . 758 „ 
ſagen vom Himmel fällt. Schweden erhielt nichts und es war auch Stantäbahn behauptete fh en Alleen auf B56 Gars; Werte 87° TAE Bige: Bafer 2 Ser 
nicht die Abſicht, daß es etwas erhalten ſollte. Schweden ſoll über⸗ 
haupt nichts erhalten, als vielleicht am jüngſten Tage eine Belohnung 
für feine himmliſche Geduld. Allerdings ſieht man bereits ſeit dem Zu⸗ 
ſtandekommen der Union in Norwegen Mißtrauen auftauchen, aber ich 
finde dies eben ſo nothwendig wie natürlich. Man kann nicht mißtrauiſch 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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reuß. Fonds verkehrten im Allgemeinen nicht ohne Lebhaftigkeit, und blieb Guh rau. en 60—82 „ Ro 51755 2 40 
namen Anleihe mit 103% in guter Frage; die 4/4 % und Prämien: bis 437 Sgr. Hasen 227% a en 51% Sgr., Gerſte 12 
Anleihe waren dagegen übrig, eben ſo . die % herabgeſetzt Sgr., Butter e . 
wurden (83%). Märk. Pfandbriefe, jo wie Märk. und Schleſ. Ren e Sagan. en 67%—73% „Roggen RR Sgr., Gerſte 4 
e g adde gaben an 4 nac. NationabYinleipe war ziemlih fart aus Se c. Siet ae ben 20 Cie 00. ee . 

etalliques gaben um % nach. Na Anleihe war 3 ark aus⸗ 2 — r., Heu 20— 5 . zu 
geboten; fie hielt ſich nicht rauf der niedrigeren Notiz von geſtern (61%), wozu] Sgr., Gier 28 3 Sgr., Pfd. Butter 


